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es fcheint, als habe diefer letztere im Grunde genommen nur den Vorwand zur Erbauung diefes grofs-
artigen Monuments geboten.

In dem dem Wettbewerbe zu Grunde liegenden Programm war den Architekten die Bedingung
vorgefehrieben, dafs der Saal der neuen Oper im allgemeinen demjenigen der alten in der Rue Lapelle/ier
nachgebildet fein follte, und Garnier hat fich in der Tat diel'en für die Geflaltung des [einigen zum Vor«
bilde genommen, nicht allein in Bezug auf die allgemeine Umrifsfonn und die architektonifche Ausbildung,
fondern auch in Bezug auf die relativen Verhältnille. Der Saal der alten Oper war zwifchen den Brüflungen
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des I. Ranges 16,341“ breit und von Vorhangslinie bis Brüftung 22,00m tief; der Saal der neuen Oper
in: an den entfprechenden Stellen 20,50m breit und 25‚eom tief; erflerer fafste 1780 Zufchauer, letzterer
fafst deren 2156, welche [ich in folgender Weile auf die einzelnen Platzgattungen verteilen.
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im ganzen 2156 Plätze.


